
Tübinger und Rottcnburger

I n t e l l i g enz-
Blatt.

2m Verlag bei Wilh . Heinr. Schramm.

Nro. io. Montag den 4. Febuar 182s.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberarnt Rotteitburg.

Oft erd in gen , Ronenburgcr ObrramtS.

Da Heuer der Matthias - Tag , auf welchen

die Gemeinde Oftcrdlugen zu Abhaltung eines

Vieh « und Krämer - MarkteS berechtigt ist^

auf einen Sonnrag fällt ; so wird hiemit zur

allgemeinen Kenntniß gebracht , daß dieser

Jahr - Markt Heuer am darauf folgenden

Montag den 25 . Februar werde abgcyalten

werden.
Den Zv , Januar 1522.

K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Gläubiger - Auftu Di«

Gläubiger des Johann Andreas Kehrer .,

Weingartners von hier , werden hiemit zu Fol¬

ge Beschlusses vom iZ . Decbr . d . I . auf-

gefordert , am Samstag den 2z . Februar

1822 . Nachmittags 2 Uhr vor der Unter¬

zeichneten Stelle entweder in Person oder

durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen,

ihre Forderungen zu liquidiren und sich über

einen allenfallsigen Borg - oder Nachlaß-

Vergleich zu erklären . Die Nichterscheinen«

den haben zu gewärtige », daß sie , wenn sich

mehr Schulden als Vermöge » ergeben wür¬

den , durch den am Schlüsse der Verhand¬

lung auözusprechenden Präklusiv - Vc,cheii>

von der Masse ausgeschlossen werden würden.

Tübingen den 29 . Decbr . 1821.
K - OberamtSgericht.

Wankhekm. (Oberamrss Gericht Tü¬

bingen .) Bei Vornahme der Nealabrheilung

über die Verlaffenschaft der Anna Maria,

hinterlasscner Wirtwe de- verstorbenen Schrei¬

ner Job . Georg Rehlens , fand sich- , daß

die Schulden das Vermögen um etwas übers

steigen . Da man nun nicht weiß , ob nicht

noch mehrere Schulden vorhanden sind , als

angegeben wurden , so werden alle , die an

riese Verlassenschafr eine Anspiache zu ma¬

chen haben , anfgefordert , solche binnen

4 Wochen bei unterzeichne er Stelle anzuge«

den , widrigenfalls sie die für sie entspringende»

Nachrheile sich selbst zuzuschreiben haben

würden»
Wantheim , am 26 . Januar 1822.

Gemeindcrakh allda.

Oberamtsqericht Nagold.
Nagold.  Die Gemeinde Öberthalheim.

disseirigen Bezirks , hat die Erlaubniß er¬

halten , das in einem ganz verworrenen Zu«

stäup sich befindliche UnterpfandLbuch er-
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neuern lasten zu dürfen . Es werden daher
ave diejenige , welch « Pfandschafks — oder
andere dingliche Rech » auf irgend einem
liegenden Gut zu Oberthalheim besizen . hie,
mit aufgsforderr , die betreffende Urku » de»r
hierüber entweder im Original — oder in
beglaubigter Abschrift innerhalb der uners
sirecklichen Frist von 92 Tagen der hiesigen
Ekadrschreiberei um so mehr einzusenden , als
sonsten nach Verfluß d' eser Frist bei dem in
kurzer Zeit beginnenden Geschäft sich jeder —
die durch etwaigen Verzug für ihn entstehende
Machlheüe selbst zuzuschreidc » hat.

Den 16 . Januar 1822.
K . Oberamtsgericht.

Bekanntmachungen.
Pfrondorf,  Oberarm Tübingen.

(Schaafwa 'id » Verleihung . ) Die hiesige
Schaasrvaid « , welche 150 bis 220 Stück
erträgt , wird künftigen Samstag den y.
Februar 1322 . verliehen werden , wozu sich
die Liebhaber an gedachtem Tag Vormittags
y Uhr auf dem Rathhaus zu Pfrondorf ein»
finden wollen . Den 4 . Febr . 1322.

Schultheiß und Gemeinde -Rath.

Tübingen. (Garten Verkauf . ) Der
Unterzeichnete ist gesonnen , seinen im Zwän«
grr zwischen dem Schmid » und Haag » Thor
liegenden Garten von s Morgen mit heizba»
rem Häuß !«, welcher sich gut in 2 Lheilr
von resp . z . und Z. Vrtl . trennen läßt,
ganz oder getrennt aus stryer Hand zu ver»
kaufen , und können die Liebhaber täglich ei¬
nen Kauf abschliessen mir

Heinrich Schweikhardt.

Rottenbvrg.  Der Unterzeichnete
«acht dm Herrn Jagd , Liebhabern hiemit

bekannt , baßer eine Anfahl von den belieb«
len Forst « und Jagd - Kalendern empfangen
hat , und daß solche bey ihm zu haben find.

Den za . Januar 1822.
Ferd . Beüino.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirtcn,
und Gestorbenen,

In Rotten  bürg.
Stadtpfarre ^ St . Marrin.G e bv r11e:

Dm 5 . Jan . Agatha , Tdchtl . des Joseph
Oertle , Gärtners»

y . — M . Anna,Töchtl . des Joseph
Laur , HutmacherS.

— io . — Carl , Söhnl . des Fr . Xaver
Birsinger , RothgerberS.

— 17 . — Anton , Söhnl . der led . Ger¬
trud Schaller.

— zo . — M . Magdalena , Tdchtl . des
Johann Dricßner , EngelwirthS»C 0 p « Iirte:

Den 28 . Jan . Anton Hofmeister , Wfttwer,
Stricker , mit Jgf . Jvh . Wiedmaper.

— — — Michael Ritter , Pflasterer , mit
Jungfer Walburg Steiner.

Gestorbene:
Dm z . Jan . A . Maria Rneff , Ehefrau , de-

Caspar Ulmer , Beckers , alt 45 Jahr.
— — — Joseph Schuh , Privatlehrer,

alt 74 Jahr.
- — 8 » — Carl Joseph , Söhnl . des Carl

Fischer , Sailers , alt n Monat.
— Walburg Vollmer , Ehest , des

Joseph Hamberger , Schusters , alt ZA
Jahr.

— 15 . — Carharkna , Tdchtl . des Ich.
Georg Walther , Saif .nssiders , alt 1 I.

- - - Francssca Gerber, ledig, alt
60 Jahr.

v



Den i6 . Jan . Catharkria Beck, hinterlassenc
Wittwe , des Johann Hofmeister, Rorh-

gerberS , alt 78 Jahr.
— 18 . — Jestph Bi'esinger, Weing . alt

72 Jahr.
— LZ. — Joseph Gille , durch Z- Jahre

Ehorregenr dahier , alt 76 Jahr.
—- Ly . — M . Anna , Tdchtl . des Mar«

tin Hahn , Weing . alt 5 Monat.

Wöchentliche Frucht « Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am i . Frbr. rLrr.

Frucht - Preiße.
Dinkel i Schsi . rfl . 2okr . Zfl . z7kr . 4fl .zokr.

Haber 1 Schfl . 2fl . 24kr . Lfl.zzkr . rfl ^ zkr.
Kernen t Sri . Haber
Gersten i — ZZ kr. Rocken z6 kr.
Erbsen i — 44 kr. Bohnen zi kr.
Wicken r — 28 kr. Zinsen zb kr.

V i ct u a l i en - P r ei ßc.
Ochse«:fleisch . . i Pf . 7 kr.
Rindfleisch . . i — 5 kr.
Hammelfleisch . . r — 6 kr.
Schweinfleisch mir Speck i Pf . 7 kr.

— — ohne —- i 6 kr.

Kalbfleisch . . i — 5 kr.
B r 0 d - T a x.

8 Pfund Kernrnbrod . . ist kr.
8 — Ruckenbrod . . 16 kr.
r Kreuzerweck schwer . yLt . 14 Qr.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Heilung der Halsschwindsucht.
Das Heilverfahren des Hrn . Slmm rkkng

jun . in Neu - Brandenburg , wodurch er
nicht nur seine Frau , sondern schon früher
mehrere andere Personen von der sonst für
unheilbar gehaltenen Luftröhren , oder Hals»
fchwchdsucht hergestkllt hat , bestand da -inn^

daß er seine Frau all« Morgen die Milch ei¬

nes holländischen großen Härings , ( versteht
sich von einem elngesalzenen Häring ) nach,
dem solcher in kaltem Wasser nur augenblik»
lich gereinigt war , nüchtern zu sich nehmen
ließ , übrigens travk ffe eine Stunde später
ihren gewöhnlichen Kaffee , und setzte alle
Arznei bey Veite , ausgenommen gegen die
Verstopfung zu welcher sie geneigt war , ein

abführendes Tränkchen . In den ersten 14
Tagen zeigte sich nicht die geringste Verän»
dernng ; mit der z . Woche aber minderte

sich der L'uswurf bcym Erwachen bis auf
einen mäßigen Eßlöffel voll ; dir Farbe de-
sonst röthlich gelben Eiters gieng mehr ins
Weiße über und Spinnen ( Eirerkörner die

beym Zerdrücke» stinken) wurden nur noch
selten , alle z Tage etwa , auSgehusiet ; die
mundrauh « Empfindung im Kehlkopfe ver»
lor sich, der Kitzel hörte auf , die Heiserkeit
verschwand , der Au ' wurs gieng in einen gut»
artigen nicht zu häufigen Schleim über,
die Fieber wurden von Woche zu Woche
schwächer und seine Frau war gerettet , nach»
dem sie dieses Mittel ein volles Vierteljahr
täglich gebraucht . Ist der Häring klein,
so muß die Milch von 2 Häringen genossen
werden. Ehe Simmcrling diß Mittel kannte,
leistete die Salzsäure noch die besten Dien»
sie, dir aber doch nicht Heiserkeit und 'NuS-

wurf heben konnte , sondern uur die Fieber
minderte , die Häringsmilch hat Wunder
gethan , ihre vortreffliche Wirkung warb
noch durch ein nachstehendes Pflaster unter-

stüzr ; das nach dem Lauft der Luströhrx
auf Len vorder:«Theil des Halses gelegt wird.
Bei dem Gebrauche der Häringsmilch kö»,
nen Mittags oder Abends noch einige Srük.
chen Häringe genossen werden. Nach acht.
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wöchentlichem Gebrauch des Mittels wird
«ine Anzeige vom Patienten über dessen Be¬
finden und über die Wirksamkeit dieser Heil¬
art dem Hrn . vr . Simmeriing in fraucimn
Briefen angenehm sepn.

Kec . Lmplask . Llercurial.
Üi/OHLiLlNi.
Lioukas
33 . 4 . 8.

Nolux . 6k extsrich Litpr.
Oor . sib . obäuL Nar ^ .
6. Lmpia8t . neiii^esiv.

Alle 24 . bis 48 . Stunden wird ein frisches
aufgelegt.

(AnS dem allgemeinen Anzeiger vom
24 . Juli i8Lr - i>iro . iy8 . xmZ. 2,30 .)

Die Gebirge Ararat und das  ir-
di  sehe Pa radiß.

In den alten und neuen Erdbeschreibungen
fleht , daß die Arche Noah auf dem Berge
Ararat sich niedergelassen habe , da die Sünd»
fluth vorbei gewesen scy; nach mehreren Un¬
tersuchungen ergab sich aber , daß das Wort
Ararat nicht einen Berg allein , sondern ein
ganzes Gebirge bedeut«, auch die Heil . Schrift
spricht im i . Büch MosiS , Kap . 8 , 4-
lu mehrerer Zahl von Bergen , die in Arme»
nie» gelegen und den Namen Ararat führten,
auch Martin Luther übersetzte das alte Te¬
stament unmittelbar aus dem Hebräischen
ins Deutsche , und spricht : „ die Arche ließ
sich auf dem Gebirge Ararat nieder. Wo¬
her kommt aber das Wort Ararat ? der he¬
bräische Urten spricht zunächst von Bergen,
aber er bezeichnet damit weder einen noch meh¬
rere Berge mit dem Namen Ararat , sondern
«ins ganze Landschaft , nämlich Armenien.
Nun wird Armenien heut zu Tage noch als
«ine Landschaft beschrieben, welche so frucht¬

bar seys, daß wohl ehemals das irdische
Paradiß sich dort befinden konnte , nur in
sittlicher Hinsicht ist diese Landschaft ganz
berdvrbcn.

Ein neuerer Reisender ( memoirs ä ' uns
csrks äs8 93 ^ 8 piacsZ emre ln msd
noirS st la msr c -r^ tLnne , p3 § . 46 . )
drückt sich darüber also aus . Die gaM
Landschaft ist so herrlich schön, daß viele
Reisinde von lebhafter Phantasie , hier die
eigentliche Stelle d«S Paradieses zu erkennen
geglaubt haben . Die Hügel sind mit Wal-
düngen von Eichen , Linden , Birken , Ka¬
stanien , Nnß - und Erdbeer » Bäumen be¬
deckt und mit wilden Reben umrankt , wel¬
che völlig ohne Pflege wachsen und dennoch
sehr reichlich Trauben tragen . ES wird dar¬
aus so viel Wem gepreßt , als man zum
Jahrs - Bedarf braucht , das übrige fault
am Stamme . Die Baumwollen . Staude
und schöne Lbstbäume wachsen wild . In
den Ebenen gedeihen Reiß , Aorn , Hirse,
Flachs und Hanf fast ohne Pflege ; die schön¬
sten Weiden füllen die Thalgründe . Die
Flüsse sind reich an Fischen , die Berge schlos¬
sen Schäze von mancherlei) Erz in ihrem
Schoße ein und das Klima ist vortrefflich:
so daß die.Rarpr dieser Landschaft alles ver-
liehen hat , wqs den Wohlstand ihrer Be¬
wohner «rhöhen mag.

Da nach dem Sündenfall der Fluch auf
die Erde gelegt wurde , sie solle dem Men¬
schen nur Disteln und Dornen tragen , und
der Mensch solle im Schweiß seines Ange¬
sichts sein Brod essen, und doch ist in Ar¬
menien noch so viel vorzügliches anzutreffen,
was muß dort vor dem Sündenfall vor ein
Ueberflnß des Guten und Schönen auzurreffen
gewesen sein?
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